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Freundlich und trocken

Tagsüber NiederschlagNachts

24° 14° 10%

6 aus 49

Spiel 77
Superzahl

(Ohne Gewähr)
Super 6

Beim ersten Schiff von
Gianluigi Aponte soll
es sich, so die Le-
gende, um einen na-
hezu schrottreifen
Frachter gehandelt ha-
ben. Doch statt das
Schiff wie vorgesehen
abzuwracken, fuhr er
die „Patricia“ mit La-

dung nach Somalia. Aponte hatte sein
erstes Geld verdient und ein Erfolgsmo-
dell gefunden. 46 Jahre ist das jetzt her.
Heute steht Gianluigi Aponte (75) an
der Spitze von MSC, der nach Maersk
zweitgrößtenReederei derWelt. An die-
sem Sonntag wird in Hamburg das
größte Containerschiff der Welt, die
„MSCZoe“, getauft. Taufpatin ist Apon-
tes vierjährige Enkelin Zoe Vago. Was
einen gewissen Sinn macht. Denn die
beiden Schwesterschiffe der sogenann-
ten Olympic-Klasse sind nach seinen
Enkeln Oscar und Oliver benannt.
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Morgens prallen bei uns Welten auf-
einander. Während draußen eine di-
gitale Welt wartet, in der alles im-

mer schneller wird, tendiert die Ankleide-
geschwindigkeit unseres sechsjährigen
Sohnes gen Null. Und das geht so. Mor-
gens nach dem Wecken passiert erst ein-
mal: Nichts. Die dreijährige Schwester dis-
kutiert schon, ob sie das bereits getragene,
aber noch relativ saubere Wickie-T-Shirt
noch einmal anzieht (Vorschlag von
Mama) oder doch lieber ein sauberes Tiger-
Shirt aus dem Schrank rupfen darf. Enja
überzeugt mit dem Satz: „Ich will das aber
nicht anziehen“. Mit unserer Tochter ist
nicht zu spaßen. Seit ihrer Zeit als Säugling
zeigt sie sehr bestimmt, wo‘s langgeht.
Also das Tiger-Shirt.

Blick ins Zimmer des
Juniors: Er sitzt auf dem
Bett im Schlafanzug und
schreibt Zahlen auf ein
Blatt Papier. „Was
machst du da?“ „Ich
habe bis 149 gezählt und
schreibe das auf.“ Okay,
denke ich, Mutti begibt
sich jetzt profilike auf die
pädagogische Meta-
ebene und verdirbt den
Kindern das Zählen und
Schreiben nicht durch
Meckern. Stattdessen atme ich tief durch.
Unser Sohn kommt in Fahrt: Es gibt eine

Bildgeschichte, die aufgeschrieben wer-
den muss. Dann fällt ihm ein, dass das Ol-

chibuch grad so span-
nend ist, dass esweiterge-
lesenwerdenmuss. Jetzt.
Es ist 7.30 Uhr, andert-
halb Stunden später. Die
Zeit fürs Anziehen, Früh-
stücken, Zähneputzen so-
wie Schuhe-und-Jacke-
Anziehen ist verstrichen.
Während ich die Krise

kriege, weil mein ausge-
klügelter Zeitplan zerbrö-
selt, reißt mir der Ge-
duldsfaden: „Erik, du

musst los! Ich muss pünktlich zum Zug und
zurArbeit, sonstmeckertmeinChef. Ich be-
komme gleich einen Anruf von der Schule,
wo du bleibst.“ Im Kopf wächst diesemGe-

danken ein Wurmfortsatz: Wenn sie mich
nicht erreichen, weil ich gerade auf dem
Weg zum Zug bin undmein Handy verges-
sen habe, rufen sie die Polizei. Vor meinem
inneren Auge ploppt der Stand unseres
Kontos auf, die zu erwartende Rechnung
der Stadt für die Suche nach unserem
Sohn, und ich sehe mich unseren Urlaub
stornieren. „Nein!“ schreie ich und stehe
gefühlt kurz vor einem Kollaps. Zwei Se-
kunden später steht Erik angezogen vor
mir. Puh. Geht doch. „Dann esse ich eben
nicht“, sagt er patzig. Super. Jetzt habe ich
auch noch das Jugendamt an der Backe.
Tipp: Geduldsfaden aus Kumihimo-Seide
in hoffnungsvollem Grün, zu bestellen für
je 4,90 Euro bei www.dawanda.de. Auch
zum Verschenken.

DieBürgerschaftmuss bisMittwoch ent-
scheiden, ob sie die Immunität von zwei
SPD-Abgeordneten aufhebt. Die Staats-
anwaltschaft hat Ermittlungen aufge-
nommen.

Zwei vom gleichen Schlag

Hund und Herrchen, das muss zusam-
menpassen, klar. Und oft genug passt
es besser alsmandenkt. Gut beobach-

ten lässt sich das an diesem Wochenende
auf der Messe „Bremen bellt & schnurrt“.

Unsere Reporter haben nachgeschaut, wie
ähnlich sich Mensch und Tier werden kön-
nen und dabei tolle Pärchen getroffen,
etwaWim Toonen und seinenHund Indian
Summer (Foto: Kuhaupt). Bericht Seite 8

LOTTO

Wer einen Wolf mit einem Sender aus-
statten lässt, braucht dafür eine aufwen-
dige Genehmigung. Niedersachsens
Umweltminister Stefan Wenzel nahm
es damit offenbar nicht so genau.

Drei Kunsthistorikerinnen ermitteln für
Privatkunden die Preise alter Gegen-
stände. Zusammengeschlossen haben
sie sich in der FirmaAntikwert imFedel-
hören.

Bunt, frech und ganz entspannt: 150000
Menschen verfolgten am Sonnabend in
Hamburg die 35. Christopher-Street-

Day-Parade. Unter dem Motto „Hamburg
Pride“ (Hamburger Stolz) zogen fantasievoll

kostümierte schwule und lesbische Gruppen
durch die Innenstadt und warben für
Toleranz gegenüber gleichgeschlechtlicher
Liebe. Auch am Sonntagwird noch bis 22 Uhr
ein CSD-Straßenfest gefeiert. Bericht Seite 6
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RUBRIKEN

Krise am Morgen oder die Langsamkeit des Seins

Bremen. Vor dem Drittliga-Spiel von
Werders zweiter Fußballelf gegen Ener-
gie Cottbus ist es in der Innenstadt zu
Krawallen durchGästefans gekommen.
Die Partie verloren die Bremer 0:2.

Nach dem Wiederaufflammen der
Kämpfe zwischen dem türkischen Mili-
tär und der PKK befürchten die Men-
schen eine Rückkehr der Verhältnisse
von vor 20 Jahren.

CSD-Parade wirbt
für Toleranz

Der Vorwurf ist schnell erhoben: Heuschrecke! Der Be-
griff steht für Immobilienunternehmen, die Objekte
kaufen und auspressen, indem sie Mieteinnahmen

kassieren, zugleich aber die Instandhaltung vernachlässi-
gen. Ist in dem Gebäude nichts mehr zu holen, verkaufen
es die Unternehmen wieder und ziehen weiter – eben wie
eine Heuschrecke.

Dem Vorwurf, es genau so zu machen, muss sich auch
dieWohnungsgesellschaft GrandCity Property immerwie-
der stellen. Ihr gehört der Wohnblock Neuwieder Straße 1
inTenever (Foto: ChristinaKuhaupt), einGebäudemitDut-
zendenWohnungen und eben auch vielen Problemen. Das
Quartiersmanagement kritisiert, dass sich dort zu wenig
tue, dringend nötige Sanierungsarbeiten verschleppt wür-

den. Für unsere Redaktion haben die Eigentümer die Tü-
ren aufgemacht. Die desHauses und auch die derWohnun-
gen. Sie wollen zeigen, wie sehr sie sich um ihre Immobilie
kümmern. Unterdessen erklärt der europaweit tätige
Unternehmensberater Ulrich Jacke, was er von der Idee
Bremer Politiker zur Einführung einer Heuschrecken-
steuer hält. Nämlich nichts. Bericht Seite 7
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Heuschrecken-Haus?
Zu Besuch in Tenever
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Heute mit Antje Stürmann
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SPORT

Werder: Fan-Krawall
vor Drittliga-Spiel 9, 23

THEMA

Türkei fällt zurück
in alten Konflikt 3

WIRTSCHAFT

Gutachterinnen
für alte Schätzchen 13
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